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Kreis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis. 


— mn nenne 


Ne II. Danzig, den 15. März 1851. 
— . . KKK 


N. Verfügungen vom 16. April und vom 1. September v. J, welche ich über Inſtand⸗ 
ſetzung der Wege ꝛc. im Kreisblatt erlaſſen, haben nicht den Erfolg gehabt, welchen ich nach der 
motivirten Sachlage vorauszuſetzen mich veranlaßt hielt. Insbeſondere find die Wege im Wer⸗ 
der, ſowohl in der Begraͤnzung der zur eigenen Inſtandhaltung verpflichteten Ortſchaften, als 
auch die Wege, welche von anderen als den angraͤnzenden Ortſchaften zn unterhalten find, wie 
3. B. der Landweg, Bruchweg ꝛc. im vorigen Jahre ausnahmsweiſe wenig in Fuͤrſorge genom⸗ 
men; denn es hatten ſich Übelberathene Anſichten dahin verbreitet, daß die Unterhaltung der 
Wege zu den abloͤsbaren oder gar ohne Abloͤſung aufgehobenen Verpflichtungen gehöre. 

Ich ſpreche dieſe Umſtaͤnde offen aus, um einerſeits die nicht boͤswilligen Verpflichteten 
über ihre Schuldigkeit zu belehren, anderſeits die ganze Strenge des Geſetzes Deujenigen gegen: 
über zu entwickeln und in Ausfuhrung zu bringen, welche wiſſentlich oder abſichtlich ſich ihren 
Verpflichtungen bei Inſtandſetzung der Wege entzogen oder gar noch Andere zu gleicher Hand- 
lungsweiſe verleitet haben. 

Von einer Abloͤsbarkeit der Wegeverpflichtung iſt bis jetzt keine Rede. Noch gelten ſowohl 
das Allerhoͤchſte Wege-Reglement vom 4. Mai 1796, als auch ſonſtige bisher beſtandene Obſer— 
vanzen, wo ſolche vorhanden ſind, und ich werde dieſe Vorſchriften mit allen mir zu Gebote 
ſtehenden Mitteln aufrecht zu erhalten wiffen. 

Dieſem zufolge, und in Befolgung der Cireular-Verfuͤgung des Koͤniglichen Ober-Praͤſi⸗ 
denten vom 13. April v. J., werden daher alle Dominien, Ortsvorſteher und Schulzen-Aemter 
hierdurch augewieſen, alle in ihrer Begraͤnzung befindlichen oder ihnen zur Unterhaltung ſonſt 
obliegenden Wege, Bruͤcken, Geländer, Trummen, Graͤben, Ortstafeln, Wegweiſer, auch die 
Baumpflanzung an den Wegen, gleich mit dem erſten Beginn des Fruͤhjahrs ganz genau zu re> 
vidiren, und zur Inſtandſetzung, reſp. Nachgrabung der Graͤben und Nachpflanzung der Baͤume 
alles Erforderliche dergeſtalt zeitig vorzubereiten, daß ſogleich, als die Jahreszeit es erlauben 
wird, die Ausfuͤhrung aller denſelben in dieſen Beziehungen obliegenden Pflichten unter jeder 
Bedingung bewirkt wird. 5 

Falls etwa Ortsvorſtaͤnde oder Schulzen dabei auf Schwierigkeiten ſtoßen, die durch den 
Willen von Communemitgliedern oder einzelner Beſitzer herbeigeführt werden, fo IE mir ſolches 
mit Anfuͤhrung aller Umſtaͤnde zur weiteren Verfügung. anzuzeigen. Aber ohne ſolche Anzeigen 
werde ich durchweg nur die Perſon des Ortsvorſtandes oder Schulzen fuͤr den Schul⸗ 
digen halten; denn Halbheit und boͤſer Wille muͤſſen gänzlich von aller Amtseinwirkung entfernt 
werden, und die Ordͤnungsſtrafen bis 3 rtl. haben nichts gefruchtet. 


Pan Le 


Der Mangel an Loospfaͤhlen bei den Wegen im Werder ſoll der Wegebeſſerung nicht fers 
ner hinderlich ſein; denn ich werde in ſolchem Falle alle betreffenden Ortſchaften, welche die 
Wegeſtrecke zu unterhalten haben, fo lange ſolidariſch fur verhaftet halten, bis das Hinderniß 
durch Merkzeichen gehoben iſt. 

Sobald es thunlich, werde ich die Wege ıc. revidiren und revidiren laſſen, vorgefundene Maͤngel zur 
Abhilfe aufgeben, wenn ſolche aber nicht ſofort erfolgt, neben der Beſtrafung des Ungehorfams 
auch die Ausführung, nach Anleitung einer ſachverſtändigen Taxe an den Mindeſtfordernden lici⸗ 
tiren und bewirken laſſen, wonaͤchſt die Zahlung der entſtehenden Koſten durch die bereiteſte Exe⸗ 
cution von den betreffenden Ortsvorſtaͤnden oder Communen eingezogen werden wird. 

Danzig, den 9. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N. einer Mittheilung des Koͤnigl. Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegenheiten, hat der Magiſtrat 
zu Warſchau darauf angetragen, daß zur Vermeidung von Unterſchleifen bei der Erhebung der 
im Koͤnigreiche Polen beſtehenden Verfloͤßungs⸗Abgaben in die Gewerbe⸗Steuerſcheine derjenigen 
Preuß. Kahnſchiffer, welche in Polen verkehren, fuͤr den Fall, daß dieſelben ihre Schiffsgefaͤße 
A ſelbſt führen, auch die: Vor- und Zunamen der betreffenden Steuerleute aufgenommen. 
werden. a 

Die Koͤnigl. Regierung wird veranlaßt, dem Antrage des Magiſtrats zu Warſchau zu 
entſprechen und demzufolge das Geeignete anzuordnen. 4 g 

Berlin, den 30. Januar 1851. 

Der General-Direftor der Steuern. (gez) von Pommer Eſche. 
An 
die Koͤnigl. Regierung zu Danzig. 

Vorſtehender Erlaß des Herrn General: Direktors der Steuern wird hiermit bekannt 
gemacht. Die Ortsbehoͤrden beauftrage ich, den Kahnſchiffern davon zur genauen Beachtung 
Kenntniß zu geben. 

Danzig, den 27. Februar 1851. 
E; ſind 


Der Landrath des Danziger Kreifes. 

a. zu Schulzen: fur Schuͤddelkan der Hofbeſitzer George Priebe daſelbſt; fur Freyenhuben 
der Oberſchulze Gottfried Schweitzer daſelbſt; für Glettkau der Mitnachbar Carl 
Kalkning daſelbſt; für Wonneberg der Mitnachbar Jakob Schultz daſelbſt; fuͤr Gluckau 
der Erbpaͤchter Gottlieb Ehlert daſelbſt; Für Schnakenburg der Miknachbar Adolph 
Lebbe daſelbſt; für Krakauerkampe der Arbeiter Peter Manzey daſelbſt; als Stellver⸗ 
treter; für Braunsdorf der Einſaſſe George Kowitz daſelbſt; für Boͤſendorf der Ein, 
ſaſſe George Strobel daſelbſt. 

b. zum Gaͤrtnerſchulzen: fuͤr Schnakenburg der Eigengaͤrtner Gottlieb Larws dafelbit. 

e, zu Schoͤppen: für Trutenau der Mitnachbar Otto Friedrich Wannow daſelbſt; für 
Schuͤddelkau der Hofbeſitzer Heinrich Taube daſelbſt; für Boͤſendorf der Michgel 
Patzke daſelbſt N 

angenommen und eidlich verpflichtet worden. 
Danzig, den 28. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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Du Knecht Carl Friedrich Muſack, welcher bis Martini v. J. bei dem Oberſchulzen Pleger 
zu Reichenberg gedient, ſich von da ab bei dem Schulzen Fronhoͤfer zu Wotzlaff vermiethet, hat 
letzteren Dienſt nicht angetreten und fein jetziger Aufenthaltsort iſt unbekannt. Auf den Antrag 
des ꝛc. Fronhoͤfer werden daher alle Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes aufgefordert, auf 
den ꝛc. Muſack zu vigiliren und denſelben, wo er ſich betreffen laßt, an den ic. Fronhoͤfer oder 
hierher gegen Erſtattung der Transportkoſten abliefern zu laſſen. Seine Aufnahme iſt daher 
unterſagt. N 
Danzig, den 11. Maͤrz 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


V Polizeiliche Velo den un g. 

Dorgekommene Beſchwerden für die Zukunft zu vermeiden, wird hierdurch verordnet, daß auf⸗ 
gefundene Leichen immer nur innerhalb desjenigen Armenverband-Bezirkes zu beerdigen ſind, auf 
welchem fie vorgefunden werden, event. auf dem oͤffentlichen Kirchhofe. Dies iſt insbefondere 
an dem Oſtſeeſtrande der friſchen Rehrung zu beobachten und wird die Beerdigung von Leichen 


in dem zum Gute Kronenhof gehoͤrigen Ellerwaͤldchen, ohne Erlaubniß des Gutseigenthuͤmers, 


ausdruͤcklich unterſagt. 
Bei Contraventionsfällen wird, vorbehaltlich der geſetzlichen Strafe, die Ausgrabung und 
Wiederbeerdigung auf dem öffentlichen Kirchhofe auf Koſten der Contravenienten erfolgen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 
als Ortspolizei⸗Behörde. 


Be den 18. Marz, Vormittags 10 Uhr, werden zu Loͤblau im Schulzen⸗ 
Amte circa 11 Klafter kiefern Kuuppelholz, 8 

1 » » Kloben und a 

1 8 buchen Knuͤppelholz, 0 
welche confiscirt find, vor dem Kreisſchreiber Schilling in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden vereinzelt gegen baare Zahlung und ſofortige Abnahme des Holzes verkauft werden, wel— 
ches allen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. SE 

Danzig, den 12. März 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


An z. d. M. ſpaͤt Abends iſt zu Ohra am Küperdamm ein Pferd, ſchwarze Stute, 5 Fuß 

2 Zoll hoch, weißes Feſſelgelenk des rechten Vorder- und Hinterfußes, in einem Graben hexren⸗ 

los gefunden. Daſſelbe iſt im guten Futterzuſtande und hatte einen Strick um den Hals. Bei 

dieſem Pferde ſtand auf dem Wege noch ein, muthmaßlich ſchwarzes Pferd, welches aber entlief— 

und in der Dunkelheit nicht weiter ergriffen werden konnte. N lg se. nei 
Wer über den Eigenthuͤmer dieſer Pferde Auskunft geben oder ſich als ſolcher legitimiren 

kann, hat ſich im Kreis-Amte oder im Schulzen-Amte zu Ohra zu melden, 8 

Danzig, den 9. Maͤrz 1851. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N 


Di. Kreisvertretungscommiſſion hat in ihrer Sitzung vom 29. Januar d. J. zu Mitgliedern 
der Kreiserſatzcommiſſion für die drei Jahre 1851, 1852 und 1853 die Herren Generalland⸗ 
ſchaftsrath Rittergutsbeſitzer v. Weickmann auf Kokoſchken, Rittergutsbeſitzer Heyer auf Goſchin, 
Hofbeſitzer Hein in Prauſt und Hofbeſitzer Eggert in Schmerblock, ſowie zu deren Stellvertreter 
die Herren Rittergutsbeſitzer Hepner auf Schwintſch, Rittergutsbeſizer Muhl auf Lagſchau, Hof⸗ 
beſitzer Mix in Kriefkohl und Schulze Hofbeſitzer Glodde in Stutthof erwaͤhlt. f 
Danzig, den 1. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Da Muͤhlenbeſitzer G. Speiſer beabſichtigt auf der Feldmark Zugdamm, unweit des Weges 
von dieſem Orte nach Woſſitz, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. 
Dieſes Unternehmen wird hierdurch, gemäß . 29 der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 
17. Januar 1845 mit der Aufforderung zur oͤffenklichen Kenntniß gebracht, etwaige begruͤndete 
Einwendungen gegen die Anlage binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 
Danzig, den 25. Februar 1851. 
Der Landrath des Danziger Landkreiſes. 


Holz⸗Auction im Nehrungſchen Walde. 


Zum Verkauf von kiefern Nutz-, Bau- und Brennhoͤlzern gegen gleich baare Zahlung ſte— 

hen Auctions⸗Termine auf : 
Freitag, den 21. März Vormittags 10 Uhr, 8 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau für das Forſt⸗Rebier Pröbbernan und wegen des aus 
dem Abtriebe des Waͤldchens bei Neukrug herruͤhrenden Holzes d 
8 Montag, den 24. März, Vormittags 10 Uhr, 

im Gnoykeſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel für die Forſt⸗Reviere Bodenwinkel und Stutthof an. 

Die Auckionen werden im Zimmer gehalten und den Kaufluſtigen bleibt uͤberlaſſen, das 
Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
8 An den Auctions-Tagen darf kein Holz ausgefahren werden. 

Danzig, den 10. Maͤrz 1851. 
g Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auction zu Guteherberge. 


Freitag, den 28. März 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 


des Hofbeſitzers Herrn Lengnich zu Guteherberge oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


2 Pferde, 1 Kuh, 1 Kaſtenwagen, 1 Pflug, 1 Kartoffelpflug, 1 Landhaken, 2 Eggen, 3 Arbeits- 
geſchirre, 1 Sattel, 1 Haͤckſellade, 3 Saͤcke Haͤckſel, 1 Mangel, 2 wollene Pferdedecken, 17 Scheffel⸗ 
Maaß, eine Quantität Heu, Gerſtenſtroh und Hafervorklopf, 1 Bettgeſtell, 1 Klapptiſch, 1 Kom: 
mode, birkene polirte Stühle, 1 Bettſchirm, etwas Kreuz- und Nutzholz u. eine Parthie Irden⸗ 
zeug, ſowie auch 2 Schinken und 5 Stuͤcke Speck. SE: 

Fremde Gegenſtaͤnde können eingebracht werden. 

Den Zahlungs-Termin erfahren ſichere und bekannte Käufer am Auetionstage. 


Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Kommiſſarius. 
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Auction zu Kaͤſemark. 

Montag, den 31. März d. J., Vormiktags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
den Mobiliar⸗Nachlaß des verſt. Herrn Pfarrers Dragheim im Pfarrhauſe zu Käſemark meiſt⸗ 
bietend verkaufen: 

2 braune Wagenpferde, 2 trag. Kühe, 3 Schweine, 1 Halbwagen inel. Vorderverdeck auf 
Federn, 1 Spazierwagen, 1 Droſchke, 1 Kaſtenwagen mit Verdeck, 1 Leiterwagen, 1 Familien⸗ 
Schlitten, 1 Jagdſchlitten, 1 grau tuch. Schlittendecke, 1 zweiſp. Pflug, 1 Baumkarre, 1 Sat» 
tel, Spazier⸗ u. Arbeitsgeſchirre u. Schlittengelaͤute, Stalleimer, Miſt⸗ u. Heuforken, 1 Mift 
karre u- Stallutenſilien, 4 Pferdedecken, 1 mah. Schreibeſeeretair, 2 Sopha mit Sprungfedern, 
3 mah. Tiſche, 1 eich. oval. Klapptiſch, 1 birk. Sophatiſch, 2 birk. Bettgeſtelle, 2 Betkrahme, 
1 Bettſchirm, 1 groß. Glasſpind, 2 Kleiderſchraͤnke, 2 Spiegel, div. Schildereien, 2 Rohrſtüͤhle, 
mehrere Polſterſtuͤhle, 30 hoͤlz, geſtrichene Schemel, 1 Vaſchtiſch, 1 Kommode, 1 Barometer, 
1 ſehr ſchoͤne Mangel, 1 Mehlkaſten, 4 Faͤſſer mit Eiſen beſchlagen, 6 Gartenbaͤnke, Tonnen, 
Kiepen, Körbe u. dib. Hölzerzeug, 1 Halb⸗Scheffel-Maaß, 1 halbe Metze, 1 Dreſchſtegel, 2 große 
Tiſchtücher u. 30 Servietten (acht Leinen), 2 geſtickte Klingelzuge mit Glocken, 12 ſilb. Thee⸗ 
loͤffel, 1 ſilb. Zuckerzange, 1 Meerſchaum Pfeifenkopf mit Silber, 1 Pfeifenhalter mit mehreren 
Tabakspfeifen, 4 Fach gehaͤkelte Fenſtergardienen mit Stangen und Rofetten, 1 tuch Kutſcher⸗ 
mantel, 1 braun tuch. Librée, Kupfer, Meſſing, Blech, Porzellan, Fayance, Irdenzeug, Glaͤſer 
und viele nuͤtzliche Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤthe. N 

Der Zahlungstermin fuͤr ſichere. mir bekannte Käufer wird bei der Auetion angezeigt werden. 

Fremde Gegenſtaͤnde konnen nicht eingebracht werden. a i 

Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗Commiſſ., 
Roͤpergaſſe No 468. 
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Wieſen⸗Verpachtung in Guͤttland. 

Donnerſtag, den 3. April e c., Nachmitt. 2 Uhr, ſollen im hieſigen Pfrarrhauſe 30 culm. 
Morgen Kirchen: und 40 cum. Morgen Pfarrwiefen in verſchiedenen groͤßeren und kleineren Parzellen 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Guͤttlaͤnd, den 3. Maͤrz 1851. 
Das Kirchen-Collegium 


h = a za 

Auction auf der Groſchken-Kampe, Danziger Nehrung. 

Donnerſtag, den 10. April 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Derlan- 
955 des Hofbeſitzers Herrn Gabriel auf der Groſchken-Kampe öffentlich an den Meiſtbietenden 
berkaufen: 5 dun — 

3 Pferde, 14 Kuͤhe, 1 Bulle, 3 Spazierwagen, 2 Kaſtenwagen, 2 Schlitten, 2 Pfluͤge, 2 
Paar Eggen, 2 Schock Rücken, 2 Paar Geſchirre, 4 Haufſielen, 2 Sattel, Miſtforken u. Heu. 
gabeln, 1 Haͤckſellade, 2 Holzſaͤgen, Butterfaͤſſer, Kaͤſe⸗ u. Milchgeraͤthe, Schaufeln, Spaten, 3 
Bracken, eine Parthie Irdenzeug, 1 Waffeleiſen, Pfannen, Grapen, kupferne und meſſingene Keſſel, 
2 meſſ. Kaffe emaſchinen, 2 Mehlkaſten, 2 Backtröge, 1 gute eichene Mangel, 1 Parthie Brenn 
holz, 2 Kaͤhne und 1 Segel, ſowie auch 10 Schock Stroh und circa 2 Schock Stroh zum Heizen. 

Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. 

Der Zahlungs⸗Termin wird bei der Auction angezeigt. 5 

Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗Commiſſ., 
Roͤpergaſſe No. 486. 
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Beachtendwerth! | 


Ein ſehr gut rentirendes kaufmaͤnniſches Geſchäft, deſſen Artikel durchaus nicht der Mode 
unterworfen ſind, in der erſten und teſten Hauptpaſſage Danzigs gelegen, ſoll wegen Auseinan⸗ 
derſetzung nebſt Inventarium kaͤuflich übergeben werden. Es wäre hiezu ein baares Capital von 
3 4000 rtl. nöthig. Das Geſchaͤft ſteht gegenwärtig im beſten Betriebe, und bringt einen 
jährlichen Gewinn von 30—40 pCt. ein. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe franco an 
das Intelligenz-Comtoir in Danzig (Jopengaſſe) unter Chiffre NH F. 2. einzureichen. 


l 
|| 


Auction zu Schoͤnbaum (Danziger Nehrung.) 


Mittwoch, den 9. April 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 
beim Gaſtwirth Hrn. Wiens in Schönbaum gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

5 gute Pferde, 2 ſchwarzbunte Kühe, 2 eiſenax. Arbeitswagen, 2 Spazierwagen, 1 Spa⸗ 
zierſchlitten, eine Spieluhr im Kaſten. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden. 

Joh. Zac. Wagner, Auct.⸗Kommiſſarius, 


Die Mehlhandlung von J. Witt iſt von der großen 
Muͤhle 358. nach der Paradiesgaſſe 997. Weist. 


G. mabiener Düngergyps, zum Preiſe von 16 Silbergr. pro Centuer iſt jederzeit vor⸗ 
räthig bei A. Preuß junior in Dirſchau. 


Tea pro Pfd. 214 ſgr., iſt zu haben bei Schuhmacher in Vorwerk Moͤnchengrebin. 


S 

Im weißen Kruge zu Weslinken iſt eine für einen Stellmacher in jeder Hinſicht paſſende 
Wohnung zu vermiethen und zu Mai dieſes Jahres zu beziehen. Die Bedingungen find zu er⸗ 
fahren beim Schulzen Nerfe daſelbſt. 


Plaſonatre finden bei einerkanſtaͤndigen Familie unter billigen Bedingungen und bei gewiſſen⸗ 
hafter Beaufſichtigung Aufnahme. 2 
Die nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann George Gruͤbnau, 
große Hoſennaͤhergaſſe 685. 
— 
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